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PROTOKOLL 

der Sitzu1g der ordentlichen, öffentlichen Gemeinderatssitzung 

:Jer Marktgemeinde Enzesfeld-Lindabrunn 

an Mittwoch, dem 05. Juni 2024 

Ort: 
Beginn: 

Veranstaltu1gssaal im Gemeindeamt im 2. OG 
18.30 Uhr 

Anwesend: 
Bürgermeister Stefan Rabl (:.s, 
GGR Ing. Herbert Haderer (LS) 
GGR Ing. Herbert Postl (LS) 
GGR Elisabeth Zottl-Paulischin (LS) 
GGR Ing. Franz Meixner BBEd :sPÖ) 
GGR LAbg.Mag. Karin Scheele (SPÖ) 
GGR Franz Schwarz (ÖVP) 

GR Josefin Wirth (LS) 
GR Claudia Bloyer-Karelly MA (LS) 
GR Andreas Wöhrer (LS) 
GR Mark Stumvoll (LS) 
GR Sebastian Prendinger (LS) 
GR Roman Schlosser (LS) 
GR Michaela Platzek (LS) 

GR Karin Widermann (SPÖ) 
GR Bernhard Schöller (SPÖ) 
GR Silvia Pirker (SPÖ) 
GR Marcel Stech (SPÖ) 
GR Dipl.Päd. Sigrid Killer (SPÖ) 
GR Johann Gotthardt (SPÖ) 
GR Susanne Zeiler (SPÖ) 

GR Martin Stockreiter (ÖVP) 

Entschuldigt: 
Vizebürgermeister Alexander Schermann (ÖVP) 
GGR Wilfried Dallinger (SPÖ) 
GR Andrea van Randenborgh (LS) 

Zuhörer: 2 

Schriftführer: 
AL OSekr. Ing. Gregor Gerdeni-::s 
Al-Stv. Michael Osztovics 
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TOP 1) 
Beschlussfähigkeit und Gene-hmigung der Tagesordnung 

Folgendes wird festgestellt: 

a) Die Beschlussfähigkeit ist gegeben, da von 25 Mitgliedern des Gemeinderates 22 anwesend

sind.

b) Die zeitgerechte und ordnungsgemäße Einberufung zur heutigen Gemeinderatssitzung aller

Gemeinderatsmitglieder erfolgte nachweislich mittels E-Mail. Das Original der

Einladungskurrende bildet einen wesentlichen Bestandteil dieses Sitzungsprotokolls. Die

Sendebestätigung gil: als Nachweis für die Zustellung.

c) Mit der Einladung zur heutigen Gemeinderatssitzung erhielten gleichzeitig alle Mitglieder des

Gemeinderates auch die Tagesordnung übermittelt.

Die Ordnungsgemäßheit dies�r Sitzung ist daher im Sinne des§ 45 der NÖ. Gemeindeordnung 
gegeben. 
Bezüglich der Tagesordnung tür die heutige Gemeinderatssitzung wird gern.§ 46 der NÖ. 
Gemeindeordnung folgendes mitgeteilt: 

a) Die Tagesordnung für die heutige Gemeinderatssitzung war vom 28.05.2024 bis zum Beginn

der heutigen Gemein:leratssitzung an der Amtstafel angeschlagen.

b) Der Bürgermeister nimmt keine Absetzung von der Tagesordnung vor.

c) Es wurde kein Dringlichkeitsantrag eingebracht.

d) Die Tagesordnung gilt somit als genehmigt und umfasst folgende Tagesordnungspunkte:

Öffentliche Sitzung: 

1. Beschlussfähigkei-: und Genehmigung der Tagesordnung

2. Genehmigung nachstehender Protokolle:

Öffentliche Gerne nderatssitzung vom 30.04.2024

Nichtöffentliche C:emeinderatssitzung vom 30.04.2024

3. Zeichnungsberecrtigung im Zahlungsverkehr - Erweiterung

4. Kindergartenneul:;au Enzesfeld Eichengasse - Auftragsvergaben

5. Bausperre gern.§ 35(1) NÖ Raumordnungsgesetz im Bereich der ehern. HTV

(Erholungszentrun)

6. Spitalskirche - Dringende Sanierungs- bzw. Sicherungsmaßnahmen

7. Freiwillige Zuwendung für Gemeindebedienstete -Abänderung des GR-Beschlusses vom

14.03.2024

8. Gestattungsvereirbarung für Glasfaserausbau -Alpen Glasfaser GmbH

9. Subventionen

10. Berichte des Bürgermeisters
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TOP 2) 

Genehmigung nachstehender Protokolle: 
Öffentliche Gemeinderatssitzung vom 30.04.2024 

Nichtöffentliche Gemeind-eratssitzung vom 30.04.2024 

Öffentliche Gemeinderatssitzung vom 30.04.2024 

Das Protokoll der öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 30.04.2024 war ab 14.05.2024 durch zwei 

Wochen hindurch während der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsichtnahme durch die 

Gemeinderatsmitglieder aufgelegt und es wurde am 13.05.2024 eine Kopie desselben auch den 

Protokollprüfern via E-Mai ÜJermittelt. 

Folgendes wird festgestellt: 

Es sind keine schriftlichen Eirrwendungen gegen das Protokoll eingelangt. Das Protokoll wird von den 

Protokollprüfern unterfertigt und gilt somit als genehmigt. 

Nichtöffentliche Gemeinderatssitzung vom 30.04.2024 

Das Protokoll der nichtöffent ichen Gemeinderatssitzung vom 30.04.2024 war ab 14.05.2024 durch 

zwei Wochen hindurch während der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsichtnahme durch die 

Gemeinderatsmitglieder aufgelegt und es wurde am 13.05.2024 eine Kopie desselben auch den 

Protokollprüfern via E-Mail übermittelt. 

Folgendes wird festgestell-:: 

Es sind keine schriftlichen Einwendungen gegen das Protokoll eingelangt. Das Protokoll wird von den 

Protokollprüfern unterfertigt und gilt somit als genehmigt. 

TOP 3) 

Zeichnungsberechtigung in Zahlungsverkehr - Erweiterung 

In der Gemeinderatssitzung am 26.09.2023 wurden in Abänderung bzw. Ergänzung zum Beschluss 

vom 04.03.2020 (konst. GR-Sttzung) die Zeichnungsberechtigten im Zahlungsverkehr neu nominiert. 

Diese sind neben dem Bürgermeister und Vizebürgermeister, sowie GGR Ing. Haderer und GGR Ing. 

Postl, die Vertragsbedienst=ten Karin Leitner und Nathalie Schwendenwein-Czapka. 

Zufolge dessen, dass eine v,1eitere teilzeitbeschäftigte Mitarbeiterin in der Gemeindebuchhaltung 

aufgenommen wurde, soll nunmehr auch diese die Zeichnungsberechtigung im Zahlungsverkehr 

erhalten. 

Debatte: keine 
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Antrag Bürgermeister: 

Der Gemeinderat möge in Ergänzung des Beschlusses vom 26.09.2023 beschließen, als 

Zeichnungsberechtigte im Za�lungsverkehr zu nominieren: 

Bürgermeister Stefan Rabl 

Vizebürgermeister Alexander Schermann 

GGR Ing. Herbert Haderer 

GGR Ing. Herbert Postl 

Kassenverwalterin VB Karin Leitner 

Kassenverwalterin-Stellvertre-:erin VB Nathalie Schwendenwein-Czapka, 

sowie neu: 

VB Dunja Hofer 

Beschluss: 

Abstimmungsergebnis: 

TOP4) 

Der Antrag wird angenommen 

einstimmig 

Kindergartenneubau Enzesfe d Eichengasse - Auftragsvergaben 

Der Bürgermeister übergibt GGR Ing. Haderer das Wort, dieser berichtet: 

1. 

Für die örtliche Bauaufsicht des Neubaus eines 4-gruppigen Kindergarten in der Eichengasse wurden 

3 Angebote eingeholt: 

• Bmstr. Ing. Adalbert \.'esely, MBA, 2560 Berndorf

Anbotssumme exkl. l\.lWSt.

• Rudischer & Panzenbdck Architektur, 2620 Neunkirchen

Anbotsumme exkl. MWSt.

• Kosaplaner GmbH., 2544 Leobersdorf (Enzesfeld)

Anbotssumme exkl. l\1WSt.

Debatte: keine 

Antrag GGR Ing. Haderer: 

€ 100.000,00 

€ 98.098,00 

€ 94.000,00 

Der Gemeinderat möge die Bauaufsicht beim Neubau des Kindergartens in der Eichengasse an den 

Billigstbieter, Kosaplaner GmbH., 2544 Leobersdorf (Ared-Park Teil Enzesfeld) entsprechend dem 

vorliegenden Angebot vergel:en. 

Beschluss: 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird angenommen 

einstimmig 
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2. 

Desweiteren wurde durch diE' beauftragte Planungsfirma Kosaplaner GmbH. die Ausschreibung 

nachstehender Arbeiten durchgeführt. Nunmehr sind die Aufträge zu vergeben. 

Die Preisspiegel und VergabeJorschläge durch die Fa. Kosaplaner sind dem Gemeinderatsakt 

beiliegend. 

Seit der Gemeindevorstand'5s,tzung sind einige kleine Änderungen dazugekommen bzw. die nunmehr 
korrigierten Vergabevorschläge in die Übersichtsliste der Fa. Kosaplaner eingearbeitet worden. Dies 
betrifft die Tisch/erarbeiten {Fa. Pichler), die Malerarbeiten {Fa. Appinger) und die mobilen 
Einrichtungen (Fa. Haruk). 

Der Vergabevorschlag ist aus der Tabelle auf der Kopie Seite Sa zu entnehmen. 

Debatte: keine 

Antrag GGR Ing. Haderer: 

Der Gemeinderat möge die AJfträge an nachstehende Firmen entsprechend der Ausschreibung und 

den Vorschlägen der Firma Kosaplaner erteilen (Beträge exkl. MWSt.) 

Baumeister inkl. WDVS-Arb2i-:en 

exkl. Aussenanlagen 

Dachabdichtungsarbeiten 

Fliesen- und Plattenlegungsarbeiten 

Schließanlagen 

Metallbauarbeiten 

Verglaste Rohrrahmenelemente 

Holzbau 

Tischlerarbeiten 

Mobile Einrichtung 

Mobile Einrichtung (Büro/Aufenth.) 

Holzfußböden 

Trockenbauarbeiten 

Glaserarbeiten 

Türsysteme (Elemente) 

Malerarbeiten 

Fenster aus Holz/Aluminium 

Aufzugsanlage 

Elektroinstallationen 

HKLS-lnstallationen (Lüftung+MSR) 

Fa. Kroneis 

Fa. DWH 

Fa. KEOB 

Fa. Essecca 

Fa. Rendl 

Fa. Schinnerl 

Fa. Kroneis 

Fa. Pichler 

Fa. Resch 

Fa. Haruk 

Fa. Gaster 

Fa. ALE 

Fa. Eichberger 

Fa. Talos 

Fa. Appinger 

Fa. Weinzetl 

Fa. Schindler 

Fa. Kargl 

Fa. Höller 

€ 987.377,94 

€ 210.739,49 

€ 87.841,90 

€ 13.599,69 

€ 109.029,00 

€ 87.441,18 

€ 134.565,18 

€ 150.000,00 

€ 107.567,49 

€ 25.000,00 (vormals 16.907,00) 

€ 56.557,40 

€ 127.342,23 

€ 9.713,20 

€ 11.230,80 

€ 44.000,00 (vormals 44.001,15) 

€ 88.298,80 

€ 38.826,50 

€ 250.000,00 

€ 100.000,00 

HKLS-lnstallationen (Heizun5+Sanitär) Fa. Dillinger € 163.500,00 

GESAMTSUMME 

Beschluss: 

Abstimmungsergebnis: 

€ 2,802.630,80 (vorm.€ 2,794.538,95) 

Der Antrag wird angenommen 

einstimmig 



[KOSTENBEREf:HNUNG' 

LG Gewerk 

01-20 Baumeister inkl. WOVS-Arbeiten exkl. Aussenanlagen 

13 Aussenanlagen 

21-23 Dachabdichtungsarbeiten 

24 Fliesen- und Plattenlegerarbeiten 

30 Schließanlagen 

31 Metallbauarbeiten 

31 Einfriedunge:n 

34 Verglaste Rohrrahmenelemente 

36 Holzbau 

37 Tischlerarbeiten 

37 Mobile Einrichtung 
Mobile Einrichtung Büros/ Aufenthaltsräume Persona! 

38 Holzfußböd2n 

39 Trockenbauarbeiten 

42 !Glaserarbeiten 

43 Türsysteme (Elemente) 

48 Malerarbeiten 

58 Gartengestaltung und Landschaftsbau 

73 Fenster aus Holz/Aluminium 

96 Aufzugsanlage 

Aussenspielgeräte 

ZW/SCHENSUMME REINE BAUKOSTEN (exkl. Ust.) 

81 Elektro insta!la tionen 

82 HKLS-lnstallationen 
HKLS-lnsta!lationen 

ZWISCHENSUMME HAUSTECHNIK /exkl. Ust.) 

ZWISCHENSUMME GESAMT (exkl. Ust.) 
+1:>% UI\IVUKHtKll�tHtlll!::� 

GESAMTSUMME (exkl. Ust.) 

[H2Q.16 NEIJ�Ai.
f 
tör'[DERGAATEN EIÖiENGASSE �.ersiön: Ö3.06.2Ö24 

Schätzsumme netto 
Nettosumme geprüfte 

Billigstbieter nach 
unverhandelte 

lt. Kostenschätzung 
Angebotss ummen 

Angebotseröffnung 
vom 31.01.2024 und -prüfung 

Billigstbieter 

( 1 025 000,00 € 987 377,94 Fa. Kroneis 
(212000,00 c21ZOO0.00 

(258 000,00 € 226 601,60 Fa. DWH 

(205 000,00 €90 558,66 Fa. KEOB 

C 11000,00 € 12 490,92 Fa. Essecca 

C 89 000,00 €88 829,00 Fa. Rendl 

C 19 500,00 € 19500,00 

( 57 000,00 €92 742,83 Fa. Schinnerl 

C 100 000,00 € 141 647,56 Fa Kroneis 

€77 200,00 C 186 306,20 Fa. Schwarzott 
€ 170 200,00 € 129 226,88 Fa. Resch 

C 60 000,00 € 59 535,00 Fa. Wledner 
(129 500,00 € 127 342,23 Fa ALE 

€3 500,00 € 9 713,20 Fa. Eichberger 

(37 000,00 € 11460,00 Fa. Ta los 
C 25 000,00 € 42 972,64 Fa Horvat 
00 000,00 € 70 000,00 

( 114 800,00 € 94 953,00 Fa. Hasslinger 

(25 000,00 € 26 500,00 Fa. Thyssen 
( 30 000,00 [ 30 000,00 

€ 2 718 700,00 € 2 659 757,66 

{ 300 000,00 € 278 677,28 Fa. Schaffär-Fairhouse 
€ 452 000,001 € 275 000,00 Fa. Grill 

€ 752 000,00 € 553 677,28 

€ 3 470700,001 € 3 213 434,94 
�,20 605,00 € 520 605.oo 

€ 3 991 305,001 € 3 734 039,94 

VERHANDLUNG 21. bis 24. Mai 2024 

Nettosumme geprüfte 
BHligstbieter 

verhandelte 
Angebotssummen 

nach 
Verhandlungen 

Billigstbieter 

€987 377.94 Fa. Kroneis 
f: 212000,00 

€.2-r0739�9 Fa. DWli 

€87 841,90 Ea. KEOB 

€ 13 599,69 Fa Essecca 

€ 109 029,00 Fa. Rendl 

€ 19500,QQ 1 

€ 87 441,18 Fa. Schinn�rl 
c 134 555

'.
"isl Fa-Kroneis 

€ 1scr-o·o·o,oo Fa Martini!ichler 

€ 107 s-67,49 Fa. Resch 
€c25 000,00 Fa H_aruk 
€55 557,40 Fa. Gaster 

€ 127.342,23 Fa ALE 

{9 713,20 Fa. Eichberger 

.: -11 230,80 Fa. Talos 
€44 000,00 Fa. Applnger 
€70 000,00 

_€_88198,80 Fa We1nzetl 

€ 38 826,50 Fa. Schindler 

€ 30 000,00 

€ 2 620 630,80 1 
.:-2so·ooo;oo Fa Kargl 
€.100 000,00 Fa.Höl!er 

€ 153 500,00 Fa. Dillinger 

€ 513500,00 

€ 3 134 130,80 
€520 605,00 

€3 654 735,80 

� 21 8oJ.. 6.2,D
1 

50 

Anmerkungen nach Verhandlungen 

1 
Produkte lt. Bemusterung 

ink. Elektr. Zylinder f. Gartentüren 

inkl� E-Schlösser (Nachtrag) 

Ausführurig in Birke 

Produkte lt Br::must2r 

1 RAL-Wunschfarben enthalten 

Pauschalsumme 
Pauschalsumme (Lüftung+MSR) 

Pauschalsumme {Heizung+Sanitär) 

1 

kosaplaner 

Anmerkungen 

Ausschreibung noch offen 

G,rt.!MJJ/J/W/1,j ,,,;,,.{, uf!L11 

Gartenplanung noch offen 

Gart�np!anung nach offen 

Gi\."la.:::l,1>.111\H?0l6_.«nttsf!:I:l_�!'.hen&nse_\1�_:t:!l.ibtu\04 -�\OJ. _ko-ntn-bcrccii,nuni\'?O?;;-OS1" _b.201'5_1bneti?,ertd,nvn;_n�v \U'lde(:ar-... �_!tlcll varllandlul'l!t_ V?.0.-'.ill Seite 1 von l 

l 

\fl 
f 
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TOP 5) 

Bausperre gem. § 35 (1) NÖ Raumordnungsgesetz im Bereich Altes Rathaus und Umgebung 

In der Gemeinderatssitzun§ am 30.04.2024 wurde nachstehender Beschluss gefasst: 

Der Gemeinderat möge für das Grundstück 691/46 KG Lindabrunn, die nötigen Schritte einleiten um 

eine Bausperre zu erlassen, da die oa. Sachverhalte nur durch Sachverständige geklärt werden können 

und für das genannte Grunds�ück einen Bebauungsplan im Sinne der Gemeinde festzulegen ist. 

Nunmehr liegt folgender Beri:ht des Raumplanungsbüro RaumRegionMensch vor: 

Siehe Kopien auf den Seiten, - 12 

Plandarstellung siehe auf der Kopie auf Seite 13 

Debatte: keine 

Antrag Bürgermeister: 

Der Gemeinderat der Marktg-=meinde Enzesfeld-Lindabrunn möge nachstehende Verordnung 

beschließen: 

VERORDNUNG 

über die Erlassung einer Bausperre 

§ 1 Geltungsbereich

Gemäß§ 35 Abs. 1 des NÖ R:11umordnungsgesetzes 2014 i.d.g.F. wird für das Grundstück 691/46 (KG 

Lindabrunn), siehe planliche Darstellung GZ. 67.740-24/01 vom Mai 2024, eine Bausperre erlassen. 

§ 2 Ziel

Ziel der Bausperre ist: 

Durch das NÖ Raumordnungs5esetz 2014 idgF besteht die Möglichkeit, vor Erlassung oder Änderung 

eines Bebauungsplanes eine :iausperre zu erlassen. Die Bausperre erfolgt zur Sicherung der 

Überprüfung hinsichtlich Dur::hführung einer Änderung des Teilbebauungsplanes „KG. Lindabrunn­

Eisnerstraße", Planzahl ENLI--B6-10240-PD vom Dezember 2006. 

Ziel der Bearbeitung und der gegenständlichen Bausperre ist es, die im gegenständlichen Bereich der 

Marktgemeinde Enzesfeld-Limabrunn geltenden Teilbebauungsplan „KG. Lindabrunn-Eisnerstraße" 

festgelegten Bebauungsregelungen und Bebauungsvorschriften zu überprüfen und gegebenenfalls 

abzuändern. 

Diese Bausperre hat gern. NÖ ROG 2014 § 35 Abs. 4 die Wirkung, dass Vorhaben nach § 14 und § 15 

NÖ BO 2014, LGBI. Nr. 1/2015, unzulässig sind, wenn durch sie der Zweck der Bausperre gefährdet 

würde. Diese sind im Zeitraum der Gültigkeit der Bausperre wegen eines möglichen Widerspruchs zu 

den geplanten Festlegungen r icht zulässig. 

§3

Diese Verordnung tritt mit dem ersten Tag ihrer Kundmachung in Kraft. 

Beschluss: 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird angenommen 

einstimmig 
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ZT Gm JH 

Raum Reg-ion Mensch 

An die 

Marktgemeinde Enzesfeld-Lindabrunn 

z. Hd. Herrn Bgm. Stefan Kabl

Rathausplatz 1 

2551 Enzesfeld-Lindabrunn 

Wolkersdorf, am 15.05.2024 

Betrifft: _Raumordnungsfa:hliche Stellungnahme zu rechtswidrig erfolgten Bautätigkeiten 

und Kahlschlag auf dem Grundstück Nr. 6..9_.1/46 KG Lindabrunn 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Rabl, lieber Stefan, 

mit Schreiben per E-Mail vom 06. Mai 2024 informiert die Marktgemeinde Enzesfeld­

Lindabrunn über den Sachverhalt erfolgter Geschehnisse am Grundstück Nr. 691/46 KG 

Lindabrunn und ersucht um raumordnungsfachliche Stellungnahme. 

1. Standort-Gegeben,eiten anhand der zur Verfügung stehender Information

Das gegenständliche GrLndstück befindet sich im Nordwesten des Siedlungsbereichs 

Lindabrunn und ist gemäß rechtskräftigem Flächenwidmungsplan (Stand: Mai 2024) Bauland­

Sondergebiet-Fremdenverkehr (85-7) gewidmet. 

Der gegenständliche Bereich ist vom Geltungsbereich des Teilbebauungsplanes „KG. 

Lindabrunn-Eisnerstraße", Planzahl ENLI-TB6-10240-PD vom Dezember 2006 erfasst. 

Der rechtskräftige Teilbebauungsplan legt für das vom Geltungsbereich erfasste Bauland-Son­

dergebiet (85) - Fremdenverkehr die mit 0,2 festgelegte Geschoßflächenzahl, die mit freie (f) 

Anordnung der Gebäude festgelegte Bebauungsweise sowie die mit 6 m festgelegte maximale 

Gebäudehöhe fest. Darüber hinaus sind Freiflächen (F) festgelegt. Die Gestaltung der Freiflä­

chen wird wie folgt definie-t: ,,Für die im Bebauungsplan als „Freifläche (F)" gekennzeichneten 

Bereiche ist die derzeitige naturräumliche Ausstattung so weit als möglich beizubehalten." 

(vgl. Abbildung 1) 

RaumRegionMensch ZT GmbH 

Hofgartenstraße 11 / 12 A. A-2120 Wolkersdorf im Weinviertel. tel; 02245-28310 

mail: office@raumregionmensch.at . www.raumregionmensch.at 



ZT GmbH 

Raum Region Mensch 
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Abbildung 1: maßstabsloser Au�schnitt aus dem Teilbebauungsplan KG. Lindabrunn-Eisnerstraße (Stand: Jänner 

2007), Quelle: Bauamt der Marktgemeinde Enzesfeld-Lindabrunn 

Auf dem Grundstück sincl gern. der dem Flächenwidmungsplan zugrundeliegenden DKM 2012 

als Forst eingetragene NLt!'.ungsflächen vorhanden. Dabei handelt sich um Forst mit der Leit­

funktion Erholungswald, w�lche im Flächenwidmungsplan als Forstflächen (Foe) kenntlich ge­

macht sind. 

An das öffentliche Verkehlrsflächennetz wird das Grundstück einzig über die Eisnerstraße an­

gebunden. 

Anhand einer durchgeführten Luftbildanalyse (Geoland Basemap Orthofoto, abgerufen im Mai 

2024, Datenflug Stand: 2:)22) entspricht die Kenntlichmachung der Forstflächen der Ausdeh­

nung der Waldflächen. Fü- ,jiese Grundflächen sind daher die Bestimmungen des Forstgesetzes 

1975 relevant. Insbesond=re ist auf die im §17 Abs. 1 ForstG 1975 idgF zu verweisen, demnach 

die Verwendung von Walc!toden zu anderen Zwecken als für solche der Waldkultur (Rodung) 

verboten ist. Für die als Forstfläche kenntlich gemachten Teilflächen des Grundstücks Nr. 

691/46 (grün schraffierte Flächen in folgender Abbildung 1) gilt demnach: 

Voraussetzung für eine Verwendung von Waldboden zu anderen Zwecken als für solche 

der Waldkultur ist eine !3ewilligung zur Rodung durch die Behörde. 

Die -nach Vorhandensein �iner ggf. erwirkten Bewilligung zur Rodung- zulässigen anderen 

Verwendung wird durch d-e im Flächenwidmungsplan festgelegte Widmung geregelt. Diese ist 

Seite 2 



für das gesamte gegenst2ndliche Grundstück mit der Widmung Bauland-Sondergebiet-Frem­
denverkehr (BS-7) festgel.2gt. 
Für die Teilflächen des ,jrundstücks Nr. 691/46, die nicht dem Forstgesetz unterliegen, 
(braune Flächen ohne Sei- raffur in Abbildung 2) dürfen Nutzungen entsprechend der festge­
legten Widmung Bauland-Sondergebiet-Fremdenverkehr (BS-7) erfolgen. 

Abbildung 2: maßstabsloser Ausschnitt aus dem Flächenwidmungsplan (Stand: Mai 2024), zugrunde liegende DKM 

2012: Widmungen und kenntlichgemachte Forstflächen (grüne Schraffuren), eigene Quelle RRM 

2. Artenschutz

Zudem ist das Vorkomme11 von in der NÖ Artenschutzverordnung angeführten Pflanzen zu 
beachten. Im NÖ Natursch Jtzgesetz 2000 werden im § 18 den Artenschutz betreffende Rege­
lungen definiert. 
Die Vorschriften zum Arten:;chutz dienen dem Schutz und der Pflege der wildlebenden Tier- und 

Pflanzenarten in ihrer natü�tichen und historisch gewachsenen Vielfalt. 

Unter anderem umfasst de- Artenschutz den Schutz der Tiere und Pflanzen und ihrer Lebensge­

meinschaften vor Beeinträrntigungen durch den Menschen, insbesondere durch den menschlichen 

Seite 3 
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Zugriff, den Schutz, die Pflege, die Entwicklung und die Wiederherstellung der Lebensräume wild­

lebender Tier- und Pflanzenarten sowie die Gewährleistung ihrer sonstigen Lebensbedingungen. 

Bezogen auf das gegenständliche Grundstück ist auf das Erfordernis Schutz der Tiere und Pflan­

zen und ihrer Lebensgefl1€hschaften vor Beeinträchtigungen durch den Menschen, insbesondere 

durch den menschlichen ZL•griff zu verweisen. Das Vorkommen von geschützten Pflanzen wird 

im Sachverhalt zum gegenständlichen Tagesordnungspunkt angeführt. 

Auf die BeachtungspfUcht des erforderlichen Schutzes der Lebensräume wildlebender 

Pflanzenarten sowie die Gewährleistung ihrer sonstigen Lebensbedingungen ist hinzu­
weisen. 

3. Anbindung an d·e Infrastruktur (auch zu Fragen 5. und 6.)

Sind durch die NÖ Bauoronung 2014 idgF geregelte Vorhaben vorgesehen, so sind die ent­

sprechenden Regelungen · nhaltlich zu beachten und ist ihnen zu entsprechen. Bezogen auf 

die gegenständliche Anfrage ist insbesondere auf die Beachtung der §§ 13 und 14 der NÖ 

Bauordnung 2014 zu venN8isen. 

Gemäß § 13 Abs. 1 NÖ BaJordnung 2014 idgF darf auf einem Bauplatz nach§ 11 Abs. 1, der 

an eine im Flächenwidmcngsplan vorgesehene öffentliche Verkehrsfläche angrenzt, eine Baube­

willigung nicht erteilt wcrden (Bauverbot), solange diese Verkehrsfläche den Verkehrserforder­

nissen nicht entspricht. Jr, diesen Fällen besteht jedoch kein Bauverbot, wenn der Bauplatz mit 

einem Fahr- und Leitungsrecht nach § 11 Abs. 2 Z 1 lit. c oder durch eine im Eigentum des 

Bauplatzeigentümers stetJEJ?de private Verkehrsfläche mit einer anderen öffentlichen Verkehrs­

fläche, die den Verkehrse.jordernissen entspricht, verbunden ist. 

Für das gegenständliche :;rnndstück ist zu prüfen, in welchem Ausmaß ein durch die geplanten 

Vorhaben ausgelöstes, zusätzliches Verkehrsaufkommen zu erwarten ist und ob die vorhande­

nen Verkehrsflächen der 'Jerkehrserfordernissen entsprechen. Dabei ist neben der Tragfä­

higkeit der Brücke Linclengasse, das Entsprechen an die Erfordernisse der öffentlichen 
Verkehrsflächen sowie :m die private Verkehrsfläche zu beachten. 

Im § 14 der NÖ Bauordnung 2014 idgF werden Vorhaben angeführt, für die es einer Baubewil­

ligung bedarf. Vor Ausflhrung von bewilligungspflichtigen Vorhaben ist daher das In­

krafttreten einer Baubewilligung Voraussetzung. 

Das gegenständliche Grundstück grenzt zwar unmittelbar an die öffentliche Verkehrsfläche 

(Eisnerstraße) an, bei de1 unmittelbar angrenzenden Flächen handelt es sich jedoch um Forst­

flächen im Böschungsbereich, die im Teilbebauungsplan als Freifläche ausgewiesen sind. Die 

aktuelle Zufahrt zum geg=nständlichen Grundstück erfolgt nicht über die öffentliche Verkehrs­

fläche. Aktuell erfolgt die Zufahrt zum Baugrundstück über die in Fortsetzung der öffentlichen 

Verkehrsfläche gewidmete1 privaten Verkehrsfläche (Vp) im Osten des Grundstücks. 

Da die Zufahrt über eine private Verkehrsfläche erfolgt, ist auf das geltende Servitut für diesen 

Grundstücksteil zu verw�sen. Auf das vertraglich festgehaltene gegenseitige Servitut mit 
den Anrainern (Kanal-Wasser-Hydrantenleitung sind immerwährend zugänglich zu hal­

ten) hinzuweisen ist. 
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4. Ver- und Entsorgung

Darüber hinaus ist auf da:; Prüferfordernis der Baubehörde im Rahmen der Vorprüfung hinzu­
weisen. U.a. wird zu prüfen sein, ob die neuen Bauvorhaben die Regelungen des Teilbebau­
ungsplanes berücksichtigen und wie das neue Bauvorhaben bezüglich Wasser und Kanal ver­
sorgt wird, da die derzeit \'orhandene gemeinsame Versorgung in ihren Kapazitäten beschränkt 
ist. 

zusammenfassende Stellungnahme 

Sowohl die erfolgte Umsetzung von Bautätigkeiten ohne erteilter Baubewilligung als auch der 
Kahlschlag der Forstfläch�n stehen im Widerspruch zu beachtungserforderlichen gesetzlichen 
Regelungen, die in der folgenden Auflistung angeführt werden. 
Die Überprüfung der Regelungen des Teilbebauungsplanes „KG. Lindabrunn-Eisnerstraße" wird 
angeraten. 
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Widerspruch hinsichtlich 

NÖ Artenschutzverordnung, 
damit einhergehend: 
Richtlinien des Rates der Europäischen 
Union 

Forstgesetz 1975 

NÖ Bauordnung 2014 

Empfehlung 

Einholen einer Artenschutzrechtlichen 
Untersuchung samt Kartierung der be­
troffenen Lebensräume der geschützten 
wildwachsenden Pflanzen und Tiere und 
Ausarbeitung der erforderlichen Maßnah­
men sowie Sicherstellung der Berücksich­
tigung ebendieser Maßnahmen (ggf. 
durch Festlegen von Freiflächen in einem 
Bebauungsplan) 
Einholen einer Bewilligung zur Rodung 
durch die Behörde als Voraussetzung für 
eine Verwendung von Waldboden zu an­
deren Zwecken als für solche der Wald­
kultur 
Andernfalls ist eine andere Verwendung 
nicht zulässig 
§ 13: Prüfung der Vereinbarkeit der ge­
planten zusätzlichen Vorhaben mit den
Kapazitäten der Verkehrserschließung
§ 14: vor Ausführung von bewilligungs­
pflichtigen Vorhaben ist das Erteilen und
Inkrafttreten einer entsprechenden Bau­
bewilligung einzuhalten
§ 20: Prüfung der Versorgung für das
neue Bauvorhaben bezüglich Wasser und
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Kanal, da die derzeit vorhandene ge-
meinsame Versorgung in ihren Kapazitä-
ten beschränkt ist. 

Teilbebauungsp_an KG. Lindabrunn-Eis- Prüfung der Beachtung der Festlegungen 
nerstraße" des rechtskräftigen Teilbebauunasplanes 
vertraglich festge1altenes gegenseitiges Lagemäßige Erfassung und Kartierung 
Servitut der Kanal, Wasser, Hydrantenleitung, 

Sicherstellung deren Freihaltung (ggf. 
durch Festlegen von Baufluchtlinien in 
einem Bebauungsplan) 

Das Beachten der angeführten Erfordernisse wird als Voraussetzung zur Fortsetzung von jeg­
lichen Rodungs-, Grabung�-, Geländeveränderungs- oder Bautätigkeiten gesehen. 

Um der u.a. empfohlenen Überprüfung der festgelegten Bebauungsregelungen und Bebau­
ungsvorschriften des Teilbebauungsplanes nachzukommen, wird das Erlassen einer Bausperre, 
die Vorhaben nach § 14 und § 15 NÖ 80 2014 für deren Geltungszeitraum als unzulässig 
erklärt, wenn durch sie der Zweck der Bausperre gefährdet würde, empfohlen. 
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Marktgemeinde Enzesfeld-Lindabrunn 

Grstk. Nr. 691/46 (KG Lindabrunn) 

Plannummer: 67. 740-24/01 Stand: Mai 2024 

Maf�stab: 1:2.000 DKM Stand: © BEV 2012 
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Bausperre 

263 

Legende 

Geltungsbereich Bausperre 

� Geltungsbereich Bausperre 

Widmungen gern. FLWP 

BS 

Hofgartenstraße 11/12A 
* A-2120 Wolkersdorf im Weinviertel " 

02245/28310. office@raumregionmensch.at 

www. rau mre9i onm�nsch. at 

� 
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TOP 6) 

Spitalskirche - Dringende Sar1ierungs- bzw. Sicherungsmaßnahmen 

Im Zuge der vom Gemeindeverstand in seiner Sitzung am 07.03.2024 genehmigten 

Sanierungsmaßnahmen am rückwärtigen Zubau des Bürgerspitals wurde entdeckt, dass dieser 

unterkellert ist. Dies war bis d3to nicht ersichtlich, da der Abgang in diesen Keller vom 

Nachbargrundstück (,,Kallinge-bauten") erfolgte und dieser zugemauert war. 

Im Zuge der Sanierungsmaßm hmen musste nunmehr festgestellt werden, dass dieses Kellergewölbe 

durch Abmorschen von trag2r den Tram bäumen einsturzgefährdet ist. 

Im gleichen Zug wurde auch b2merkt, dass auch ein Tram des Dachstuhles des großen Bürgerspital­

Dachboden im Bereich zum Übergang in den Dachboden des Zubaues durch Wassereindringen stark 

beschädigt ist. Dieses WassHeindringen war durch beschädigte Dachschindeln und 

Dachverblechungen möglicr geworden. 

Da Gefahr im Verzug bestan:l, wurden nachstehende Angebote zur Sicherung bzw. Sanierung 

eingeholt (die Preise verstere1 sich inkl. MWSt.): 

• Fa. Kurt Trebse Bauunternehmen Ges.m.b.H .

Probelöcher: € 910,80 

• Fa. Kurt Trebse Bauunternehmen Ges.m.b.H .

Sanierung Kellerge\/1.AÖ be € 11.216,88 

• Fa. Kurt Trebse BauLnternehmen Gesm.b.H

Alternative zur SaniHung: Ausfüllen des Kellergewölbes € 8.171,88 

• Fa. Holzbau Fischer GmbH., Stöttera

Demontage und Maitage Dachtram € 5.544,00 

• Fa. J. Meitz Ges.m.b.H., Dachdecker, Wöllersdorf

Dacheindeckung neu inkl. notw. Verblechungen € 6.139,02 

Die Alternative des Hinterfüllens des einsturzgefährdenden Kellergewölbes wurde verworfen, da 

festgestellt wurde, dass sich ir diesem Kellergewölbe Kanalleitungen und auch Wasserzuleitungen 

befinden, die so nicht mehr ,:�änglich wären. 

Die Arbeiten wurden aufgrunc der Gefahr im Verzug vom Bürgermeister beauftragt. 

Debatte: keine 
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Antrag Bürgermeister: 

Der Gemeinderat möge nunmehr die Beauftragung der erforderlichen, oben angeführten Arbeiten 

durch den Bürgermeister im rJachhinein bestätigen, da es sich gern. § 38 NÖ Gemeindeordnung um 

Gefahr im Verzug handelte. 

Der Gemeinderat möge weiters beschließen, dass die Bedeckung der Kosten im 1. Nachtrags­

voranschlag 2024 verankert werden sollen. 

Beschluss: 

Abstimmungsergebnis: 

Top 7) 

Der Antrag wird angenommen 

einstimmig 

Freiwillige Zuwendung für Gemeindebedienstete -Abänderung des GR-Beschlusses v. 14.03.2024 

In der Gemeinderatssitzung vom 14.03.2024 wurde die Umwandlung der freiwilligen Zuwendung für 

Gemeindebedienstete vom bisherigen „Sodexo-Gutschein-System" auf „Auszahlung über die 

Lohnverrechnung" beschlossen. Dies mit dem Hintergrund der ab 01.01.2024 auftretenden 

Bearbeitungsgebühr des Guts:heinsystems, das der Gemeinde zusätzliche Kosten eingebracht hätte. 

Voraussetzung für diesen Beschluss war auch die Auskunft des Steuerberaters, dass diese Auszahlung 

steuerfrei auf das Lohnkonto Jbernommen werden kann. 

Nunmehr wurde aber festgestellt, dass diese Zuwendung nur dann steuerfrei ist, wenn dies in den 

entsprechenden Kollektivverträgen verankert ist. Dies ist allerdings im öffentlichen Dienst nicht der 

Fall. Somit unterliegen sämtliche finanziellen Zuwendungen über das Lohnkonto der Steuerpflicht. 

Nach Überlegungen kommt man nunmehr doch zurück auf eine Zuwendung mittels Gutscheines. Um 

hier auch die örtliche Wirtschaft zu fördern, wären „REWE-Gutscheine", welche auch im ADEG­

Geschäft und beim BILLA eing=löst werden können, zu bevorzugen. 

Debatte: keine 

Antrag Bürgermeister: 

Der Gemeinderat möge in Ab2nderung des Gemeinderatsbeschlusses vom 14.03.2024 beschließen, 

dass die „freiwillige Zuwendung" an die Gemeindebediensteten in Form von REWE-Gutscheinen 

erfolgen soll. 

Betreffend die Höhe der Zuwendung sollen keine Änderungen erfolgen und die festgelegten Beträge 

aus der Gemeinderatssitzung ·1om 14.03.2024 zur Anwendung kommen. 

Beschluss: 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird angenommen 

einstimmig 
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Gestattungsvereinbarung für Glasfaserausbau - Alpen Glasfaser GmbH 

Die Alpen Glasfaser GmbH :Partner von T-Magenta) möchte die Gemeinde Enzesfeld-Lindabrunn 

flächendeckend mit ihrem Glasfasernetz versorgen. 

Dazu ist sie an die Gemeince riit der Bitte herangetreten, die beiliegende Gestattungsvereinbarung 

betreffend die besondere lnailspruchnahme von Straßen und dazugehörigen Anlagen für die 

Verlegung von Glasfaserkabeln, Rohrverbänden, Einzelrohren und zugehörigen Anlagen (Schächte 

etc.) nach Maßgabe der beigeschlossenen Lagepläne, abzuschließen. 

Inhalt siehe Kopie auf den �ei:en 17 - 23 

Planbeilage siehe Kopie auf der Seite 24 

Bürgermeister Rabl merkt an, dass er jedoch noch vor Unterfertigung der ggst. Vereinbarung 

versuchen wird, mit der Al in Kontakt zu treten um zu klären, inwieweit der Glasfaserausbau 

ihrerseits vorangetrieben v-nrd. 

Debatte: GR Stockrei-:er, GR Gotthardt, Bgm. Rabl, GR Pirker, GGR Ing. Haderer, 

GR Ing. Scholler, GGR Zottl-Paulischin, 

Antrag Bürgermeister: 

Der Gemeinderat möge mit der Alpen Glasfaser GmbH die beiliegende Gestattungsvereinbarung 

(siehe Kopien auf den Seite11 17 bis 23 inkl. Lageplan Seite 24) abschließen. 

Beschluss: 

Abstimmungsergebnis: 

Der Antrag wird angenommen 

einstimmig 
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GESTATTUNG SV ER EIN BAR UN G 

über die Benützung von öffentlichem Gut {Straßen, Wege) für die Verlegung von Glasfaserkabeln, 

Rohrverbänden, Einzelrohren und den zugehörigen Anlagen im 

Gemeindegebiet von Enzesfeld-Lindabrunn 

abgeschlossen zwischen 

Enzesfeld-Lindabrunn, irr Folgenden kurz als „Straßenverwaltung" bezeichnet 

und 

Alpen Glasfaser GmbH, Handelskai 92/Gate 2/3. OG/Top H, 1200 Wien, im Folgenden kurz als 

11 Nutzungsberechtigte" bezeichnet. 

1. Präambel

1.1. Die Alpen GlasfasEr GmbH plant, baut und betreibt ein Glasfasernetz mit dem Ziel die 

Haushalte der Gerreinde mit Glasfaser zu versorgen. Diese Gestattungsvereinbarung dient 

dem Zweck ein ergänzendes Regelwerk für die Zusammenarbeit zwischen den Partnern - der 

oben genannten Gemeinde und der Alpen Glasfaser GmbH - festzulegen. Gesetzli:he 

Bestimmungen, Normen und Vorschriften bleiben davon unberührt. 

1.2. Gegenstand dieser 1/ereinbarung ist die Zustimmung der Straßenverwaltung zu der Benützung 

von Straßen und den dazugehörigen Anlagen gern. § 18 NÖ Straßengesetz 1999 - LGBI. 8500 i. 

d. g. F.

2. Zustimmung

2.1. Die Straßenverwaltung erteilt hiermit die Zustimmung zur besonderen Inanspruchnahme 'Jon 

Straßen und den dazugehörigen Anlagen für die Verlegung von Glasfaserkabeln, 

Rohrverbänden, Einzelrohren und zugehörigen Anlagen (Schächte, PoP, FCP) (im Folgenden 

kurz „Einrichtung") nach Maßgabe der beigeschlossenen Lagepläne. 

2.2. Die Ausführung muss den technischen Vorschriften gemäß Anlage 1 entsprechen. Die Anlage 

1 bildet einen integrierten Bestandteil dieses Vertrages. 

3. Vertragsdauer

3.1. Die Zustimmung wi·d zeitlich unbefristet erteilt. 

3.2. Die Vereinbarung t-itt mit Unterfertigung durch beide Vertragsparteien in Kraft und erfolgt 

unentgeltlich. 
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4. Allgemeine Bedingungen

4.1. Die Nutzungsberechtigte hat im Straßenbereich die Anlage gemäß den beigelegten 

Lageplänen ad ihre Kosten und Gefahren nach den Weisungen der 

Gemeindestraßenverwaltung und den dafür geltenden gesetzlichen Bestimmungen zu 

errichten und zu =rhalten. Sie hat auch alle jene Kosten zu tragen oder zu ersetzen, die infolge 

der Herstellung, der Änderung oder der Beseitigung ihrer Anlage, der 

Gemeindestraßenverwaltung erwachsen, sofern dies wegen einer baulichen Umgestaltung 

der Straße oder au$ Verkehrsrücksichten notwendig ist. Ein Rechtstitel für die Ersitzung von 

Straßengrund kann aus dieser Bewilligung nicht abgeleitet werden. 

4.2. Die Nutzungsberechtigte hat die Anlagen so herzustellen, zu erhalten und zu betreuen, dass 

hierdurch weder ::!er Straßenbestand noch der Verkehr auf der Straße beeinträchtigt werden. 

Die Nutzungsberechtigte hat diesbezüglichen Anordnungen der Straßenverwaltung 

unverzüglich Folge ;:u leisten. 

4.3. Die Ausführung von Bauarbeiten zur Herstellung der Einrichtung hat durch befugte 

Gewerbetreibence w erfolgen. 

4.4. Die Nutzungsberechtigte ist dazu verpflichtet für jene Kosten aufzukommen, die im Rahmen 

der Herstellungs- und Erhaltungsmaßnahmen zur Sicherung der Straße erforderlich sind. 

4.5. Werden im Rahm2r der bewilligten Baumaßnahmen, bauliche Umgestaltungen an der Straße 

oder deren zugehjr gen Anlagen notwendig, gehen diese ohne Entschädigung in das Eigentum 

der Gemeinde üb:!r 

4.6. Der Antrag um Bewilligung nach § 90 StVO 1960 von Arbeiten auf oder neben der Stralse ist 

mindestens 4 Wo,:h,en vor Beginn der geplanten Arbeiten bei der Gemeinde einzureichen. 

4.7. Der tatsächliche Beginn der Arbeiten auf Straßengrund ist der Gemeindestraßenverwaltung 

zumindest 3 Arbefü.tage vor dem geplanten Baubeginn per Email anzuzeigen. Diese Anzeige 

hat den Baubegir n sowie die voraussichtliche Dauer der Bauarbeiten zu enthalten. Durch 

diese Vereinbarung wird die Nutzungsberechtigte von der Verpflichtung zur Einholung der 

vorgeschriebenen straßenrechtlichen Genehmigung nicht entbunden. 

4.8. Der vorläufige AJschluss der Bauarbeiten sowie die endgültige Fertigstellung sind der 

Gemeindestraßenverwaltung per Email anzuzeigen. Auf Verlangen der 

Gemeindestraßenverwaltung ist eine Begehung nach Abschluss aller Arbeiten mit einem 

Vertreter des Str3E,enerhalters zur Feststellung der ordnungsgemäßen Durchführung der 

Arbeiten durchzufJhren. Für diesen Zweck anfallende Kosten, trägt jeder Kooperationspa-tner 

für sich selbst. 
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5. Hinweise und Auflagen

5.1. Glasfaserkabel, Rorrverbände, Einzelrohre und deren zugehörigen Anlagen sind fachgemäß 

und der Planung entsprechend zu verlegen bzw. zu errichten. Nach Abschluss der Arbeiten ist 

ein Lageplan mit :ler genauen Situierung der genannten Einbauten, der Gemeinde in 

elektronischer Form und kostenlos zu übermitteln. 

5.2. Mit den Grabungsarbeiten darf erst begonnen werden, wenn alle Voraussetzungen für den 

Einbau der Anlagen und die Wiederverfüllung gegeben sind, insbesondere dürfen Grabungen 

nicht länger als unbedingt notwendig offengehalten werden. Die Verfüllung und ggf. 

provisorische Herstellung der Künette ist unverzüglich umzusetzen und abzuschließen. 

5.3. Die genaue FestlegL ng der Rohr- und Kabeltrasse, sowie die Stellflächen für Verteilerschränke 

und Schächte sind nit einem Vertreter der Gemeinde vorzunehmen. Sofern es die Bebauung 

und die Einbauten-Situation zulässt, soll die Trasse außerhalb der Fahrbahn geführt werdE-n. 

5.4. Vor Durchführung der Grabungsarbeiten ist mit den zuständigen Vertretern alle 

Leitungsträger (Wasser, Kanal, Energie, Telekommunikationslinien) das Einvernehmen 

herzustellen. Abstände zu bestehenden Einbauten sind gemäß ÖNORM B2533 „Koordinierung 

unterirdischer Einbauten - Planungsrichtlinien" einzuhalten. 

5.5. Vor Beginn der Baumaßnahmen wird durch die Nutzungsberechtigte oder deren beauftragten 

Unternehmen der Zustand der Straße dokumentiert. Zusätzlich obliegt der 

Nutzungsberechtigten die Möglichkeit, bei einem nicht einwandfreien Zustand der Straße, 

eine gemeinsame Beweisaufnahme mit der zuständigen Gemeindestraßenverwaltung 

vorzunehmen. 

5.6. Während der Grabungsarbeiten müssen die Zugänge zu den Häusern immer möglich sein. 

5.7. Müssen Grenzsteine im Zuge der Arbeiten entfernt werden, so muss die Wiederherstellung 

der Grenzsteine durch einen staatlich befugten und beeideten lngenieurkonsulenten für 

Vermessungswesen auf Kosten der Nutzungsberechtigten im Einvernehmen mit der 

Straßenverwaltung durchgeführt werden. 

6. Haftung und Rechtsnachfolge

6.1. Die Nutzungsberechtigte haftet der Gemeinde gegenüber für alle unmittelbar oder mittelbar, 

nachweislich durch ihre Anlage herbeigeführten Schäden. 

6.2. Die Nutzungsberechtigte hat weiters keinerlei Anspruch auf Ersatz der nicht schuldhaften 

Beschädigung oder Störung des Betriebes ihrer Anlage, die durch den Straßenverkehr oder 

Arbeiten der Gemeindestraßenverwaltung, der Gemeinde bzw. ihrer Beauftragten an ihren 

Anlagen verursacht Nerden. 
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6.3. Dieser Vertrag geht auf Seiten der Nu zungsberechtigen auf Rechtsnachfolger über, sofern der 
Rechtsnachfolger sämtliche in di sem Vertrag vereinbarten Pflichten vollinraltlich 
übernimmt. 

6.4. Die Nutzungsberechtigte ist verpflich ret, einen allfälligen Rechtsnachfolger nachweislich über 
diese Vereinbar .mg in l<enntnis zu setzen und die, in dieser Vereinbarung vereinbarten 
Pflichten auf den Rechtsnachfolge zu überbinden. Die Nutzungsberechtigte hat die 
Rechtsnachfolge unverzüglich der Gerrneinde schriftlich mitzuteilen. 

7. Schlussbestimmungen

7.1. 

7.2, 

Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen zu ihrer Rechtswirksamkeit der 
Schriftform. Dies gilt auch für einl Abgehen des Schriftformerfordernisses. Mündliche 
Nebenabreden bestehen nicht. 

Sollte eine Besfrn11ung dieses Vert lages unwirksam sein oder werden, wird dadurch die 
Wirksamkeit der ül: rigen Bestimmungen nicht berührt. Die Vertragsparteien verpflichten sich, 
die unwirksame Be3timmung durch eihe wirksame Bestimmung zu ersetzen, welche den Sinn 
und Zweck der unwirksamen Bestimmung am ehesten entspricht. 

1 

Für die Gemeinde: Für die Nutzungsberechtigte: 

Unterschrift 

----·--- ... �------

Name in Blockschrift 

Ort, Datum 
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Unterschrift 

Name in Blockschrift 

Ort, Datum 
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Für die Gemeinde: 

Unterschrift 

Name In Blockschrift 

Für die Gemeinde: 

Unterschrift 

Name in Blockschrift 

-------- -···- "'"'" -------

Für die Gemeinde: 

Unterschrift 

Name in Blockschrift 
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Anlage 1 

Technische Bedingur1gen 

Generell gilt, dass jegliche Arbeiten entsprechend bestehenden Normen, Richtlinien und ggf. gesetzlichen Gru 1dlagen 
entsprechend ausgeführt werden. Im Rahmen der Bauausführung sind im speziellen die gültigen Richtlinien und 
Vorschriften für den Straßenoau (RVS) anzuwenden. 

Folgende wesentliche Richtlinien, Vorschriften und Normen gelten in Ihrer jeweils, zum Zeitpunkt der Bautätigkeiten, 
gültigen Fassung: 

Erdarbeiten 
RVS 08.03.01 1 Erda-bE iten 
RVS 08.15.01 1 Ungeb1..-ndene Tragschichten 

Bituminöse Arbeiten 
RVS 13.01.43 Stra,:.eninstandsetzung / Instandsetzung nach Grabungsarbeiten 
RVS 11.06.22 Prob2nahmen aus ungebundenen Tragschichten 
RVS 08.16.01 Anfo·derungen an Asphaltschichten 
RVS 08.97.05 Anfo·derungen an Asphaltmischgut 
RVS 11.03.21 Asph.cllt und Asphaltschichten, Prüfung und Abrechnung, Abrechnungsbeispiele 
RVS 11.06.58 Bitunenemulsionen, verschnittene und gefluxte bitumenhaltige Bindemittel 
ÖN B 3130 Gestein,körnungen für Asphalte und Oberflächenbehandlungen für Straßen, Flugplätze 

und andere Verkehrsflächen 
ÖN EN 13108- Asph:ilt-nischgut - Mischgutanforderungen - Teil 1: Asphaltbeton 
1 
ÖN B 3508 Bitumen und bitumenhaltige Bindemittel - Anforderungen an kation ische

Bitumenemulsionen - Regeln zur Umsetzung der ÖNORM EN 13808 
ÖN B 3580-1 Asph 3lt nischgut - M ischguta nforderu ngen - Asphaltbeton - Teil 1: EmpirischE 

Anfo1dErungen - Regeln zur Umsetzung der ÖNORM EN 13108-1

Layjet Verfahren 
RVS 03.08.12 Schlitzg,äben im Bankett 

Verlegetiefen 

Die Verlegetiefe richtet sich nach dem „Planungsleitfaden Breitband" des BMLRT. 2 Faktoren spielen dabei eine wichtige 
Rolle: Zum einen muss ein E usreichender Schutz gegen Beschädigung gewährleistet werden und zum anderen darf sie 
nicht zu tief gewählt werden, da ansonsten im Rahmen von Wartungsarbeiten unnötige Aufwände notwendig werden. 
Daraus resultieren folgende übliche Verlegetiefen: 

" im Fahrbahnberei:h (exkl. Bankett im Layjet Verfahren): mind. 60-80cm, gemessen vo1 der 
Fahrbahnoberkarte bis zur Oberkante des Leerrohrs oder Glasfaserkabels 

'' in Gehsteigen un,:I Radwegen: mind. 60-80cm, gemessen von der Fahrbahnoberkante bis zur Oberkarte des 
Leerrohrs oder Gl:is�aserkabels 

" Bankett im Layjet "Jerfahren: mind. 40cm, gemessen von der Geländeoberkante bis zur Oberkante des 
Leerrohrs oder Gl:is�aserkabels 

Bei Querung anderer Einbaute1 werden diese Standard-Verlegetiefen entsprechend abgeändert. 

Wiederherstellung Grünstreifen, Asphalt- und Pflasterdecken: 

Gemäß den gültigen Vorscrril"ten ist eine aufgebrochene Straßenbefestigung wieder so instand zu setzen, dass sie 
gegenüber ihrem ursprünglich�n Zustand technisch gleichwertig ist. 
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Befestigte Oberflächen: Die Er�tinstandsetzung sowie eine gegebenenfalls erforderliche endgültige Instandsetzung nach 

einer etwaig eintretenden Se1zungsphase (Überwinterung - mind. 6-12 Monate) wird gemäß der, zum Zeitpunkt der 

Maßnahmen gültigen RVS 13.01.43, umgesetzt. 

Schichtstärken und Übergriffe werden ebenfalls entsprechend obigen Vorgaben, sowie mitgeltenden Vorschriften für 

Asphaltmischgut und Pflastercecken umgesetzt. 

Vorhandene Bodenmarkierungen sind nach der - zum Zeitpunkt der Baumaßnahmen gültigen Bodenmarkierungs­

Verordnung wieder herzustellen. 

Unbefestigte Oberflächen: Die durch die Leitungsführung in Anspruch genommenen Straßengrundflächen außerhalb 

der Fahrbahnen, Grünstreifen und anderer unbefestigter Flächen, sind nach Fertigstellung der Arbeiten wieder in den 

ursprünglichen Zustand zu ver,etzen. 

Künetten sind gegenüber de· anschließenden Fahrbahn standsicher, für die Aufnahme aller Verkehrslasten ur,d 
Hintanhaltung nachträglicher Bodenverdrückungen, abzusichern. Pölzungen dürfen im Zuge einer lagenweise 
Künettenverfüllung nur etappenweise durchgeführt werden. 

Im Zuge von Bohrungen unterhalb des Straßenkörpers, ist darauf zu achten, dass es zu keinen Hohlräumen zwischen 

dem verlegten Material und dem Erdkörper kommt, um nachträgliche Setzungen zu vermeiden. 
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TOP 9) 

Subventionen 

-25-

Nachstehendes Subventionsansuchen liegt vor: 

Bürgermeister- Ferienaktion 

Konferenz der 

14.05.2024 BH Baden 

Debatte: keine 

Antrag Bürgermeister: 

Ersuchen an alle 

Gemeinden im 

Bezirk um Beteiligung 

€ 700,00 Empfehlung 

des Vorstandes 

(mehrstimmig): 

€ 700,00 

Der Gemeinderat möge sich an der Ferienaktion der BH Baden im Jahr 2024 mit€ 700,00 beteiligen. 

Beschluss: 

Abstimmungsergebnis: 

TOP 10) 

Berichte des Bürgermeisters 

Der Antrag wird angenommen 

einstimmig 

Der Bürgermeister bringt derr Gemeinderat nachstehendes als Bericht zur Kenntnis: 

1) Dankschreiben des Sozialhilfezentrums/Frauenhaus Mödling für die gewährte Subvention

2) Dankschreiben der Evangelischen Pfarrgemeinde Triestingtal für die gewährte Subvention

3) Persönliche Vorsprache der Obfrau des Elternvereins an der VS Enzesfeld-Lindabrunn, bei

welcher sie sich recht herzlich für die Subvention (Fahrtkosten Bus für Ausflüge) bedankt.

4) Geplante Gemeinderctssitzungen

03.10.2024, voraussichtlich 18.00 Uhr



-26-

Nachdem alle Tagesordnungspunkte behandelt wurden und keine weitere Wortmeldung mehr 
erfolgt, schließt der Bürgermeister um19.05 Uhr die heutige öffentliche Gemeinderatssitzung. 

Das Protokoll der heutigen tffentlichen Gemeinderatssitzung liegt ab 19.06.2024 durch zwei Wochen 
hindurch, während der Am:sstunden zur Einsichtnahme für die Mitglieder des Gemeinderates im 
Gemeindeamt auf. 

Der Bürgermeister: 

Das Protokoll wird von den Protokollprüfern genehmigt: 3o 1 

° 1-, :2.oA'-f

Für Liste Schneider (LS) 

............... .1.d�::.41-.. �.................. ..
Für die n;�:���������f�ld-Lindabrunn (OVP) 

....... ¼:A./4yJ············ 
Für;!:·:�rin Scheele SPÖ (SPÖ) 




